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ANZEIGE

Opalescence Go ist ein vielfältig ein-
zusetzendes, professionelles Zahn-
aufhellungssystem: Zum Einstieg in 

die Zahnaufhellung, zur Ergänzung 
einer In-Offi ce-Behandlung, zur 
Auffrischung – Opalescence Go ist 
stets genau das Richtige.

So sind nach einer Prophylaxe-
Sitzung viele Patienten dankbar, 
wenn ihre Zähne nicht nur sauber, 
sondern auch strahlender werden. 
Ein oder zwei Opalescence Go 
UltraFit-Trays können die PZR zur 
„Prophylaxe plus“-Behandlung ma-
chen; dies ist oft der Einstieg in 

eine umfassendere Aufhellungsbe-
handlung.

Die vorgefertigten, gebrauchs-
fertigen UltraFit-Trays sind bereits 
mit einem 6%igen H

2
O

2
-Gel befüllt. 

Die Folie des Innentrays auf 
der Zahnreihe formt sich nach 

wenigen Minu-
ten ideal an, 
bleibt während 
der 60- bis 90-
minütigen Tra-
gezeit formstabil 
und sitzt sicher 
und komforta-
bel. Bereits nach 
wenigen Anwen-
dungen sind Auf-
hellungserfolge 
zu sehen. Als 
beliebte Aromen 

stehen Mint oder 
Melone zur Auswahl. 

Opalescence Go erspart Labor-
arbeiten und kann für den Patien-
ten besonders preisgünstig kalku-
liert werden. So ist es möglich, 
mehr Patienten zu hellen, schönen 
Zähnen zu verhelfen – und der 
Praxis zu zahnbewussten, treuen 
Pa tienten. DT

Ultradent Products GmbH 
Tel.: +49 2203 3592-15
www.ultradent.com
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Alle Komponenten des Polydentia 
Splinting Sets (gebrauchsfertig vor-
imprägnierte Glasfaserbänder in der 
Flasche, zusammen mit Applika-
tionsklammern und Bonding jetzt 
mit Ätzgel und fl ießfähigem Finier-
Komposit) sind aufeinander abge-
stimmt, klinisch getestet, zuverlässig 
und in der Bevorratung der Praxis 
lange haltbar. Die überlegte Zusam-
menstellung im Ganzen erleichtert 
die Vorbereitung des Trays an der Be-
handlungseinheit sowie das Bestell- 
und Vorratsmanagement. Hauptan-
wendungsgebiete für das Polydentia 
Splinting Set sind die orale Schienung 
gelockerter Zähne bei Parodontitis 
oder nach Unfall, die Stabilisierung 
nach KFO (Retainer) sowie die Ver-
hinderung der Zahnmigration in ent-
standene Lücken hinein. Zum Bei-
spiel kann im Zeitintervall zwischen 
Extraktion und Implantation oder 
nach Zahnverlust durch Trauma ein 
provisorischer Zahn mithilfe eines 
Bandes eingeklebt werden (Chair-
side-Adhäsivbrücke).

Anwendung und Produktvorteile
Die Schmelzoberfl ächen wer-

den lingual/palatinal zur Aufnahme 

der  Glasfaserbänder  vorbereitet 
und mit dem neuen Fiber-Etch an-
geätzt, wie üblich gespült und ge-
trocknet. 

Im nächsten Schritt wird das sei-
nerseits gebrauchsfertig mit Fiber-
Bond vorimprägnierte Glasfaser-
band mit der Pinzette aus der 
Flasche herausgezogen und in ge-
wünschter Länge abgeschnitten. Für 
die lange Haltbarkeit von Band und 
Adhäsiv besteht die Flasche aus 
dunklem Kunststoff. Zwei Bänder-
breiten in 4 mm und 2 mm sind im 
Set ebenfalls enthalten.

Die Glasfaser-/Bonding-Tech-
nologie stellt eine biokompatible 
Alternative zu Schienungen mit 
Metall einsatz dar. 

Mit dem Instrument werden die 
fl exiblen Bänder positioniert und in-
terdental etwas angedrückt. Ein zu-
sätzlicher Schritt des Befestigens der 
Bänder mit Komposit entfällt beim 
Polydentia-Verfahren, da das Glas-
faserband zusammen mit dem 
Adhäsiv geklebt bzw. polymerisiert 
wird. Die reduzierte Viskosität des 
Adhäsivs Fiber-Bond ist speziell auf 
die Anwendung mit Polydentia 
Glasfaserbändern angepasst.

Für die schnelle, einfache und 
präzise Platzierung in den Zahnzwi-
schenräumen stehen im Splinting 
Set die innovativen Applikations-
klammern „Clip&Splint“ zur Verfü-
gung. 

Nach der Härtung mit der Poly-
merisationslampe der Praxis folgt 
das Finalisieren mit Fiber-Flow – 
neben Fiber-Etch ebenfalls neu im 
Polydentia-Produktprogramm. Das 
Komposit fl ießt gut um die Bänder 
herum und legt sich ohne Hohl-
raumbildung gut an. Die Endhärte 
und Oberfl ächengüte sind auf die 
Mundsituation abgestimmt, ebenso 
die Farbe (A3, VITA*). Den Ab-
schluss bilden die kurze Polymerisa-
tion und schnelle Politur der Schie-
nung. DT

*  VITA® ist ein eingetragenes Warenzei-
chen der VITA Zahnfabrik H. Rauter 
GmbH & Co. KG.

Polydentia SA
Tel.: +41 91 9462948
www.polydentia.ch

Komplettset für Zahnschienungen
Das Polydentia Splinting Set ist hochwertig, praktisch und zeitsparend.

Abb. 1: „Clip&Splint“, autoklavierte Applikationsklammern zur interdentalen Positionierung des Glasfaserbandes. – Abb. 2: 
Endresultat – Zahnschienung mit Polydentia Splinting Set. (Klinische Bilder mit freundlicher Genehmigung von Dr. med. dent. 
L. Sigrist, Ostermundigen/Schweiz)
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Einfach, professionell, vielfältig!
Mit Opalescence Go von Ultradent Products komfortabel bleachen.

Als Antwort auf die wachsende 
Beunruhigung der Gesundheitsbe-
hörden wegen Verbrennungen bei 
Patienten durch zahnmedizinische 
elektrische Handstücke führte das 
Schweizer Unternehmen für Medi-
zintechnik Bien-Air Dental SA das 
innovative Winkelstück EVO.15 ein. 
Bei Eingriffen mit elek trischen 

Handstücken führt der kürzeste 
12-Newton-Kontakt zwischen dem 
Druckknopf des Instruments und 
der Wangeninnenseite des Patienten 
zu einer Überhitzung des Instru-
ments, was möglicherweise schwer-
wiegende Verbrennungen verursa-
chen kann. 

„Überhitzung kann ein Zeichen 
für ein schadhaftes oder verstopftes 
Instrument  sein.  Laboruntersu-
chungen zeigen jedoch, dass dieses 
Risiko bei neuen und einwandfrei 
gewarteten Handstücken genauso 
häufi g ist“, sagt Clémentine Favre, 
Labor- und Validierungsmanager 
für EVO.15.  

Ausgestattet mit der patentier-
ten, wärmehemmenden Technologie 
COOLTOUCH+™ ist EVO.15 ein 
Winkelstück, das nachweislich nie-
mals wärmer als Körpertemperatur 
wird. Dank jahrelanger Forschung 
und Entwicklung schützt es sowohl 
den Patienten als auch den Zahnarzt 
bei einigen der am häufi gsten durch-
geführten Eingriffe. Außerdem hat 
das EVO.15 einen deutlich kleineren 
und leichteren stoßsicheren Kopf 
und zeichnet sich durch technische 
Innovationen aus – von einem neuen 
Spray-/Beleuchtungssystem bis hin 
zu einem verbesserten Spannsystem.

Try for free
Testen Sie das Winkelstück 

EVO.15 1 : 5 L mit dem kostenlosen 
7-tägigen Bien-Air-Testprogramm 
in Ruhe in Ihrer Praxis. Mehr auf 
www.bienair-evo15.com. DT

Bien-Air Deutschland GmbH
Tel.: +49 761 455740
www.bienair.com

Handstück mit 
wärmehemmender Technologie
EVO.15 von Bien-Air Dental schützt Patient und Zahnarzt.

Opalescence Go gibt es in zwei beliebten 
Aromen: Mint und Melone.
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Seitenzahnfüllungen – spielend leicht und schnell
Aura Bulk Fill – ein Komposit mit außergewöhnlicher Ästhetik.

Das Nanohybridkomposit Aura Bulk 
Fill von SDI ist für schnelle und einfa-
che Seitenzahnfüllungen bestens ge-

eignet. Die ein-
zigartige, paten-
tierte Füllertech-
nologie von SDI 
schafft eine opti-
male Harmonie 
von Verarbei-
tung und Leis-
tung, für ein 
nicht klebriges, 

standfestes und leicht modellier-
bares Bulk-Fill-Komposit, das ohne 
Deckschicht natürliche, lebens echte 
Resultate ermöglicht.

Füllungsmaterial mit 
extremer Festigkeit

Aura Bulk Fill kombiniert 
ein schrumpfungsarmes Kunststoff-
system mit einem Ultra High Density 
(UHD) Glasfüller mit einzigartiger 
Morphologie zu einem Füllungsma-
terial mit extremer Festigkeit, das 

hohen Druckkräften standhält und 
sich zugleich verblüffend einfach ver-
arbeiten und polieren lässt.

Vielbeschäftigten Zahnärzten 
erleichtert Aura Bulk Fill die Arbeit er-
heblich: Es liefert bei nur minimalem 
Aufwand und einer hohen Polyme-
risationstiefe von 5 mm verlässlich 
eine natürliche Ästhetik, und all das 
mit einer einzigen Farbe.

Die Vorteile von Aura Bulk Fill 
auf einen Blick:
• Nicht klebrige Konsistenz für ex-

zellente Verarbeitung
• Leichte Polierbarkeit auf Hoch-

glanz
• Einzigartiger  vorpolymerisierter 

Füller für hohen Fülleranteil und 
hohe Festigkeit

• Niedriger Biegemodul für bessere 
Bruchfestigkeit sowie weniger 
Stress und festere Haftung an der 
Grenzfl äche Füllung/Zahn

• Geringe Polymerisationsschrump -
fung

Kurz gesagt: Aura Bulk Fill ist ein 
Komposit mit außergewöhnlicher Äs-
thetik für Ihre täglichen Anforderun-
gen. Es sorgt spielend leicht dafür, dass 
Ihre Patienten die Praxis mit einem 
strahlenden Lächeln verlassen. DT

SDI 
Germany GmbH
Tel.: 0800 1005759
www.sdi.com.au
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Keramische Wurzelstifte
Material und Form vorteilhaft vereint.

Wurzelstifte werden nach einer 
endodontischen Behandlung eines 
Einzelzahnes verwendet und dienen 
der Stabilisierung des Aufbaus der 
Zahnkrone. Da das Ziel der protheti-
schen Rehabilitation dauerhafte und 
zuverlässige Ergebnisse sind, ist es 
wichtig, bei den Wurzelstiften ein ent-
sprechendes hochwertiges Material 
und die richtige Form auszuwählen, 
um eine möglichst effi ziente Therapie 
mit ästhetischen Ergebnissen zu ge-
währleisten.

VALLPOST™ Wurzelstifte aus 
Zirkoniumoxid vereinen positive 
Eigenschaften ihrer einzigartigen 
Form und des keramischen Materials. 
Der Grund zur Auswahl der Zirkoni-
umoxid-Keramik liegt in den Vortei-
len, die das Material mit sich bringt, 
d. h. Biokompatibilität, chemische 
Inertheit und ästhetisches Aussehen. 
Trotz der positiven Eigenschaften 
stellt die Verwendung von Zirkonium-
oxid bei Wurzelstiften eine Herausfor-
derung dar, da sich die Fragen stellen, 
wie man das elastische Modul verrin-
gern bzw. die Zahnsubstanz entlasten 
sowie die Haftfestigkeit verbessern 
könnte, sowohl beim Zementieren im 
Wurzelkanal wie auch bei der Anfer-
tigung der Aufbauten. VALLPOST™ 
Wurzelstifte aus Zirkoniumoxid lösen 
diese Probleme durch ihre spezielle 
Form des Kronen- und Wurzelteils. 
Für den Kronenteil sind asymme-
trische Retentionsringe charakteris-
tisch, der Wurzelteil besitzt eine pa-
rallele Form anstatt der konischen. 
Die nach  gewiesenen Vorteile solch 
einer Form sind:

Eine verringerte Belastung 
der Zahnsubstanz

Dank des unteren Retentions-
ringes bei VALLPOST™ keramischen 
Wurzelstiften ist die Kontaktfl äche 
zwischen dem Stift und der Zahnsub-
stanz größer, zugleich ist die Belas-
tung auf die Zahnsubstanz mehr als 
zehn Mal geringer im Vergleich mit 
stabförmigen Stiften. Aufgrund des 
unteren Retentionsringes wird eine 
scheinbare Verringerung des elasti-
schen Moduls erzielt, was zu einer we-
sentlichen Druckentlastung auf die 
Zahnsubstanz führt und eine dauer-

haftere Erhaltung der Zahnwurzel 
bewirkt.

Zuverlässigere Haftfestigkeit 
im Wurzelkanal
Eine entsprechende Haftfestigkeit im 
Wurzelkanal ist von wesentlicher Be-
deutung für eine lange Lebensdauer 
der prothetischen Restauration. Auf-
grund der erwähnten Eigenschaften 
der Wurzelstifte ist die Haftfestigkeit 
bei fachgerechter Einsetzung der Zir-
konoxid-Wurzelstifte  VALLPOST™ 
zuverlässig, da aufgrund der vergrö-
ßerten Kontaktfl äche zwischen dem 
unteren Retentionsring und der 
Zahnsubstanz auch die Fläche zum 
Zementieren vergrößert wird. 

Die Zuverlässigkeit der Haft-
festigkeit gewährleistet auch die 
Form des Wurzelteils aufgrund der 
Schrumpfung des Zements während 
der Aushärtung auf dem parallelen 
Teil, die zu einer mechanischen Ver-
bindung führt und verringertes Los-
lösen bewirkt. 

Verbesserte Haftfestigkeit 
bei der Anfertigung von 
prothetischen Aufbauten

Im Fall von VALLPOST™ Wur-
zelstiften wird durch die Asymme trie 
der Retentionsringe auf dem Kronen-
teil die Möglichkeit der Schrumpfung 
des prothetischen Materials, sei es 
Komposit- oder Glaskeramik material, 
genutzt. Die asymmetrische Form 
verhindert zugleich mit großer Zu-
verlässigkeit das Lösen und die Ro-
tation der prothetischen Aufbauten 
und ermöglicht somit deren zuverläs-
sige und beständige Anfertigung. 
VALLPOST™ Wurzelstifte sind in 
verschiedenen Größen mit unter-
schiedlichen Abmessungen erhältlich, 
die für verschiedene Größen von 
Zahnwurzelkanälen und Zahnkro-
nenresten geeignet sind und mit ihrer 
speziellen Form eine zuverlässigere 
und dauerhafte prothetische Zahn-
behandlung ermöglichen. DT

VALL-CER d.o.o.
Tel.: +386 13207328
www.vall-cer.com

Der Operateur kann optimal sanie-
ren … – heilen muss der Körper 
selbst! Entzündung und zügiger 
Wundheilung liegen pathophysiolo-
gisch spe zifi sche enzymatische Um-
bauprozesse zugrunde. Sie dienen 
dem Abbau von infektiösem post-
operativem Zelldetritus wie dem Auf-
bau neuer mechanisch und immu-
nologisch belast barer Gewebestruk-
turen. 

Nicht zuletzt vor dem Hinter-
grund weltweiter Studien erscheint 
eine Hochdosistherapie mit hypo-
allergenen Orthomolekularia, d. h. 
reinen Vitaminen, Spurenelementen 
usw., heute dringend erforderlich. Je 
nach Patientengut und Situs können 
dadurch bis zu 80 Prozent Antibiotika 
eingespart werden.

Zur Optimierung der Wund-
heilung (Abb. 1) empfi ehlt sich 
eine perioperative Substitution von 
Reinstoffpräparaten nach Linus Pau-
ling, die als hypoallergene orthomole-
kulare Therapie (hoT) für Praxen und 

Patienten zur Verfügung steht. In 
der 2011 mit dem CAM-Award 
ausgezeichneten aMMP-8-Studie1 an 
schwersten, therapierefraktären Paro-
dontitisfällen konnte dieser Thera-
pieansatz sein hohes Sanierungs-
potenzial eindrucksvoll unter Beweis 
stellen.

Basis einer komplikationslosen 
Wundheilung ist die Substitution 

(s. Tabelle). Patienten können durch 
Frischkost-Ernährung, Reduktion 
von Rauchen, Alkoholabusus und die 
Optimierung eines Diabetes die Hei-
lung fördern. Mindesttrinkmenge bei 
Gesunden sind zwei Liter reines Was-
ser täglich. Mögliche post-OP-Schwel-
lungen, Wundschmerzen und Wund-
heilungsstörungen können mit der 
angegebenen Prophylaxe signifi kant 
reduziert werden.

Weiterführende Literatur auf An-
forderung: info@hypo-a.de. DT

hypo-A GmbH
Tel.: +49 451 3072121
www.hypo-A.de

1  http://www.orthomolekularia.info/
fi leadmin/user_upload/infopdfs/
aMMP8_Parodontitis-Studie_2011_
02_CAM_Award.pdf

Heilen muss der Körper!
OP-Vorbereitung mit der hoT zur Optimierung der Ergebnisse.

Präparat 2 Wochen 
vor OP

3 Tage 
vor OP

5 Tage 
nach OP

weiterhin Dosierungs-
hinweis

ADEK 3 x 1 zu 
Beginn der 
Mahlzeit

3 x 2 zu 
Beginn der 
Mahlzeit

3 x 2 zu 
Beginn der 
Mahlzeit

3 x 1 zu 
Beginn der 
Mahlzeit

Vit.-B-Komplex plus 3 x 1 zur 
Mahlzeit

3 x 2 zur 
Mahlzeit

3 x 2 zur 
Mahlzeit

3 x 1 zur 
Mahlzeit

Spurenelemente 3 x 1 zur 
Mahlzeit

3 x 2 zur 
Mahlzeit

3 x 2 zur 
Mahlzeit

3 x 1 zur 
Mahlzeit

Magnesium/
Calcium

3 x 1 nach 
der Mahl-
zeit

3 x 2 nach 
der Mahl-
zeit

3 x 2 nach 
der Mahl-
zeit

3 x 1–2 
nach der 
Mahlzeit

Die Angaben be-
ziehen sich auf 
hoT-Präparate der 
hypo-A GmbH.

shop.hypo-a.de

Abb. 1: Heilungsdauer von Hautschnitten an der Ratte.


